
Dauthendey, Max: Die schönen Frauen (1892)

1 Sie sind so schön, die schönen Frauen,

2 Wenn die Augen zitternd schauen

3 Und der Sehnsucht gleitende Schlösser bauen.

4 Doch nie sind sie schöner, die schönen Frauen,

5 Als wenn die Augen sich schließen müssen,

6 Und die dunkeln Wangen zeigen:

7 Seht, mich hielt der Geliebte in Küssen,

8 Und sein Blut ist mein eigen.
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